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Dem Cenſor .

Manchen Prieſterhelden nennen alte Kunden uns , der

kühn

Durch die Welt das Wort der Wahrheit unaufhaltſam

trug dahin !
Der im Königsſaal gerufen : Pfui , ich wittre Ker —

kerluft !
Und es manch ' beſterntem Heuchler laut geſagt : Du biſt

ein Schuft !

Wär ' ich ſolch ein Held der Wahrheit , mit dem Mönch —
kleid angethan ,

Alsbald an des Cenſors Wohnung trieb es mich zu

pochen an ;

Und ich ſpräche zu dem Manne : „ Erzſchelm , ſink' auf ' s
Knie zur Stell ' !

„ Denn du biſt ein großer Sünder , beichte und bekenne

ſchnell ! “
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Und ich hör ' es ſchon im Geiſte , wie er drauf in Un —

ſchuld ſpricht :

Ihr ' Ehrwürden ſind im Irrthum ! der Geſuchte bin ich

nicht !

Ich verſäume keine Meſſe , Amt und Pllicht verſeh '

ich gut !

Bin kein Hurer , Gottesläſtrer , Mörder , Dieb , un —

gläub ' ger Jud ' !

Doch aus mir dann bräche flammend der Begeiſt ' rung

Gluth hervor ,
Wie durch Berg und Kluft der Donner , dröhnt ' ihm

meine Stimm ' an ' s Ohr ;
Jeder Blick entflöge tödtend , ihm als Pfeil in ' s Herz

hinein ,
Jedes Wort , es müßt ' ein Hammer , der ihn ganz zer —

malme , ſeyn :

„ Ja , du biſt ein blinder Jude ! denn du haſt ' s noch

nicht erkannt ,

Daß des Geiſtes Freiheit glorreich als Meſſias uns

erſtand !

Ja , du biſt ein blut ' ger Mörder ! doppelt arg und dop —

pelt dreiſt !
Nur die Leiber tödtet jener , doch du mordeſt auch den

Geiſt !
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„ Ja , du biſt ein Dieb , ein arger , oder noch viel ſchlim —

mer , traun !

Obſt vom Baum bei Nacht zu ſtehlen , ſchwingt ſich jener

über ' n Zaun ;

In des Menſchengeiſtes Garten , ſchadenfroh mit einem

Streich ,

Willſt den ganzen Baum du fällen , Blüthe , Laub und

Frucht zugleich !

„ Ja , du biſt ein Ehebrecher ! doch an Schande doppelt

reich !
Jener glüht und flammt für ' s Schöne , blüht ' s in frem —

dem Garten gleich ;
Für die ſchöne , ſtolze Sünde iſt dein Herz zu klein , zu

ſchmal !
Und der Nacht und Nebel Dirne , die nur iſt dein

Ideal !

„ Ja , du biſt ein Gottesläſt ' rer , oder ärger noch , bei

Gott !

Todte Holz - und Marmorbilder ſchlägt in Trümmer frech

ſein Spott !

Deine Hand doch iſt ' s , die ruchlos das lebend ' ge Bild

zerſchlägt ,
nach Gottes heil ' gem Stempel Menſchengeiſt hat

ausgeprägt !
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„ Ja , du biſt ein großer Sünder ! — Frei läßt irdiſch

Recht dich gehn ,

Doch in deinem Buſen drinnen Rad und Galgen mußt du

ſehn !
An die Bruſt drum ſchlage reuig , und dein Knie , es

beuge ſich !

Thue Buß ' ! Auf ' s Haupt ſtreu ' Aſche ! Zieh dahin , und

beßre dich ! “
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